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Wien, 22. August 1994 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 6862/J-NR/1994, 

betreffend Ablehnung ,des Förderungsansuchens von Univ.Ass. Mag. 

Dr. Reinhard Farkas, die die Abgeordneten SCHEIBNER und Kolle­

gen am 30. Juni 1994 an mich gerichtet haben, beehre ich mich 

wie folgt zu beantworten: 

10 Iat Ihnen das wissenschaftliche Werk von Herrn Dr. Parkas 
bekannt? 

Antwort: 

Nein. 

2. Ist Ihnen das Ansuchen des österreichischen Agrarverlages 
bzw. von Herrn Dr. parkas bekannt? 

Antwort: 

Ja. 

3. Erfüllt dieses Ansuchen die formalen Kriterien? 

4. Wenn nein, warum nicht? 

Antwort: 

Ja. Die unter Punkt 5 (sachliche Voraussetzungen) und Punkt 6 
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(persönliche Voraussetzungen) sowie unter Punkt 7/1 bis 3 ge­

forderten Voraussetzungen der Sonderrichtlinien (Erlaß des 

Bundesministeriums für Wissenschaft und Forschung vom 19. 

Februar 1988, GZ 24.764/1-35/88, verlautbart im Verordnungs­

blatt der Bundesministerien für Unterricht, Kunst und Sport, 
Wissenschaft und Forschung, 4. Stück/Jahrgang 1988 - siehe Bei­

lage) wurden erfüllt. 

5. Erfüllt dieses Ansuchen die materiellen Kriterien? 

Anwort: 

Nein. 

6. Wenn nein, warum nicht? 

Antwort: 

Die beim Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung ein­

gesetzte Kommission zur Förderung von wissenschaftlichen Druck­

schriften (KWD) hat gemäß Punkt 7/5 der obengenannten Sonder­

richtlinien ein Gutachten über den wissenschaftlichen Stellen­

wert der Publikation eingeholt; demnach erbringt diese von der 

Themenzentrierung keinen wissenschaftlichen Neuheitswert. 

Aufgrund der begrenzten Bedeutung der Publikation für die 

Wissenschaft sowie im Hinblick auf die knappen Mittel für die 

Förderung von wissenschaftlichen Druckschriften und angesichts 

der großen Zahl anderer förderungswürdiger und förderungsbe­

dürftiger wissenschaftlicher Publikationsvorhaben, die dem 

Ressort vorliegen, kam die KWD zur Ansicht, den Antrag gemäß 

Punkt 3/3 der Sonderrichtlinien als "nicht förderungswürdig" 

einzustufen. Dieser Empfehlung habe ich zugestinunt. 

7. Welche politischen Überlegungen haben bei der Nichtgewährung 
eines Druckkostenbeitrages eine Rolle gespielt? 
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Antwort: 

Keine. 

8. Welche anderen Publikationen über Peter Rosegger wurden von 

Ihrem Bundesministerium seit 1989 gefördert und wer sind die 
Autoren bzw. Verlage? 

Antwort: 

Keine. 

Der Bundesminister: 

~~ 
Beilage 
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31. Sondemchtlinien für die Förderung W\s­

senschaftlicher Publikationen 
(ErlJ.ß des BMWF Z 24 764/1-35/S8 vom 19. Feber 

1988) 

RechtSgru.ndlage: Richtlinien der Bundesregie­
rung über dIe Gewahrung und Durchführung von 
Forderungen gem:iß §§ 10 und 11 Abs.2 des For­
schungs-OrganisationsgesetZes 1981, BGBI. 
N r. 341, in der F:tssung der Kundmachung BG BI. 
~r. 448/1981, kundgemacht im Amtsblatt z.ue Wie­
ner Zeitung Nr. 114 vom 18. Mai 1982 

Der Bundesminister für Wissenschaft und For­
schung hat im Einvernehmen mit dem Bundesmini­
sterium für Finanzen folgende Sonderrichtlinien 
erlassen: 

Förderungen im Sinn dieser Richtlinien sind 
Zuwendungen des Bundes, insbesondere 
Zuschüsse, die der Bundesminister für Wissenschaft 
und Forschung wegen des erheblichen, vom Bund 
wahrzunehmenden öffentlichen Interesses an der 
Publikation von wissenschaftlichen Arbeiten einem 
vom Bund verschiedenen Rechtstrager für ein för­
der~ngswürdiges und förderungsbedürftiges Pub li­
kationsvorhaben gewähn. Dafür ist gegenüber dem 
Bund nicht unmittelbar eine angemessene, geld­
we~e Gegenleistung zu erbringen, unbeschadet der 
Pfhcht zur unentgeltlichen Ablieferung von sechs 
Belegexemplaren. . 

1. 

1.1 

1.2 

1.3 

1.5 

1.6 
1.7 

2. 

2.1 

2.2 

Leitende Grundsätze für die Förderung von 
Wissenschaft und Forschung durch den Bund 
sind insbesondere: 

die Freiheit der Wissenschaft und ihrer Lehre 
(.~ikel 17 StaatsgrundgesetZ über die all ge­
n:elOen Rechte der Staatsbürger, RGBI. 
0ir. 1~21l867), . 
die Vielfalt wissenschaftlicher Mell\ungen 
und Methoden, 
die Bedeutung von Wissenschaft und For­
schung für die Gesellschaft, 
die Kooperation zwischen universitärer und 
a~ßeruniversitärer Forschung. 
die Kooperation zwischen dem Bund. den 
~jnde::n und de~ Gemeinden sowie sonstigen 
~~fe~t1lch-r~chthchen Einrichtungen, 
a~e Internationale Kooperation; 
die Bereitstellung angemessener Mittel für 
Wissenschaft und Forschung. 

Die Förderung der Herausgabe von Publika­
tionen verfolgt in erster Linie folgende Ziele: 

Die Er:weiterung und Vertiefung der wissen­
schafthchenErkenntnisse bzw. neuer Ergeb­
OIsse österreichischer Forschung. 
Veröffentlichung von wissenschaftlichen Bei­
tr:1gen zur Lösung sozialer. winschaftlicher. 
kultureller und wissenschaftiicher Aufgaben. 

It;A 'etJ<J~ fv 

A () . () tP i (4 2 't ' ?I' /1(/ e '1 

2.3 Die Wahrung und Hebung des internationa­
len Ansehens der österreichischeri W.issen­
schaft. 

2.... Die rasche Verbreitung und Einbringung der 
~rgebniss~ von ~issenschaft und Forschung 
In den Internationalen· wissenschaftlichen 
Informationsproz.eß. 

J. A.awendungsbereich 

3.1 Wissenschaftliche Publikationen im Sinn die-

3.2 

ser Sonderrichtlinien sind insbesondere: 
wissenschaftliche Zeitschriften und son­
stige wissenschaftliche Periodica (jahr­
gangsförderung) 
wissenschaftliche Reihen' (Bandförde­
rung) 
wissenschaftliche Einzelveröffendichun­
gen 

Unter wissenschaftlichen Reihen werden alle 
Druckwerke verstanden, die nicht einmalig. 
sondern fortgesetzt in mehr oder weniger 
großen Abständen unter einem einheitlichen 
Reihen- oder Obenitel erscheinen. 
Unter wissenschaftlichen Einzelpublikationen 
werden Veröffentlichungen verstanden. die 
als zusammenhängendes Werk erscheinen. 
auch wenn sie auf mehrere Bände oder Liefe­
rungen angelegt sind. 

Förderungswürdig sind insbesondere fol­
gende wissenschaftliche Publikationsvorha­
ben: 

Wissenschaftliche Publikationen. die über­
wiegend . Forschungsergebnisse in Original­
beiträgen erstmals veröffentlichen. 
Wissenschaftliche Zeitschriften und Perio­
dica, die geeignet erscheinen, die kontinuier­
liche Verbreitung net1er Forschungsergeb-
nisse sicherzustellen. . . 
Wissenschaftliche Publikationen, welche die 
inhaltliche Auswahl ihrer Beiträge auf ein 
institutSunabhängiges (übem:gion3.les) 
ReviewingsYStem stütZen. 
Wissenschaftliche Publikationen. die sich um 
entsprechende internationale und nationale 
bibliogr3.phische Dokumentation bemuhen 
und insbesondere fremdsprachige Kurzfas­
sungen aufweisen. 
Wissensch3.ftliche Publik:Ltionen, die in 
einem Fachgebiet von fundament.aler Bedeu­
tung sind: 
Wissenschaftliche Publikationen in· neuen. 
sich rasch entwickelnden Fachgebieten. 
Neue wissenschaftliche Publikationen in 
Gebieten, wo bisher keine Publik:uionsmbg­
lichkeit vorhanden war. 
Wissenschaftliche Publilutionen. die sich auf 
Sachgebiete beziehen, die in der Forschungs­
konzeption der Bundesregierung Schwer­
punkte bilden. 
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3.3 

5. 

5.1 

Nicht gefördert werden kannen insbeson-
dere: '. 

Diplomarbeiten und Disserutionen (als Ein­
zelpublikation) 
Habilitationsschriftcm (als Einzelpublikation) 
Studienbehelfe und Lehrbücher (Exkursions-
berichte, Kompendien) . 
Veraifentlichungen von Einrichtungen des 
Bundes 
Neuauflagen, sofern es sich nicht um Überar­
beitungen handelt, die neue wissenschaftliche 
Ergebnisse vermitteln, 
Publikationen, die für die Wissenschaft nur 
eine begrenzte oder lokale Bedeutung haben. 
Gemeinde- und Stadtchroniken 
Te:m.bdrucke, Faksimile-Drucke sowie 
Übersetzungen von Veröffentlichungen, die 
bereits in einer anderen Sprache publiziert 
wurden, ohne wissenschaftliche Editionslei­
stung und ohne wissenschaftliche Kommen­
tierung. 
TätigkeitSberichte, AuSStellungskataloge, 
Werbe- und Informationsbroschüren 
Publikationen, bei denen der Großteil der 
Autlagen in der Regel unentgeltlich oder 
unter den Herstellungskosten abgegeben 
bzw. be( denen der Verkauf von weniger als 
50 Prozent der Auflage erwartet wird. 
Veröffentlichungen, die überwiegend 
Tauschzwecken dienen. 
Tagungs- und Kongreßberichte als Einzelpu­
blikation 
Nachdrucke von verstreut veröffentlichten 
Aufsatzen 
ZeitSchriften in Wissensgebieten, die durch 
F:tchpublikationen bereitS ausreichend 
erschlossen sind. 
Bibliographien in F:tchgebieten, in denen 
bereitS andere,. umfassende Dokumerltatio­
nen vorhanden sind. 
Publikationen mit unerheblichen Herstel­
lungskosten (unter 1 000 S) 
FestSchriften. außer wenn die Originalität der 
Beitr:ige und die thematische Einheitlichkeit 
der Publikation gewährleistet sind. 

Auf die GeWährung einer Förderung für ein 
wissenschaftliches Publikationsvorha:l:len be­
steht kein Rechtsanspru~ 

VOr:lussetzungen für die Gewährung VOn För­
derungen: 

Sachlicb.e Voraussetzungen 

Voraussetzung für die Förderung einer wis­
senschaftlichen Publikation aus Bundesmit­
teln ist. daß die Herstellung des eingereichten 
Publik:ltionsvorhabens in der Regel in Öster­
reich (St:tndort des Unternehmens) vorge­
nommen wird und daß dabei die Zweckm:i­
ßigkeit. Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit 
des Einsatzes der Bundesmittel gew:ihrieiStet 
sind. 

5.2 Färderungsbedürttigkeic (Subsidiarit,lt der 
Förderung) 
Ein wissenschaftliches Publikationsvorhaben 
darf nur 'gefördert werden, wenn die techni­
sche Herstellung der Druckauflage ohne För­
derung aus Bundesmitteln nicht oder nicht im 
erforderlichen Umfang und in der erforderli­
chen Ausstattung möglich wäre. 

5.3 Autoren- und Mitarbeiterhonorare zählen 
nicht zu den technischen Herstellungskosten 
und sind von der Förderung ausgeschlossen, 
ebenso Kosten' für Vorarbeiten (zB. For­
schungsreisen und Forschungsaufenthalte. 
Übersetzungen), technische Gerate oder 
Materialien (zB Film- und Fotomaterial). 

~ Persönliche Vorausseaungen . 

Antragsteller bzw. Empfänger emer Druck­
schriftenförderung können eine natürliche 
Person oder eine handelsrechtliche Personen­
gesellschaft oder eine juristische Person oder 
Mehrheiten von RechtSträgern sein. 

Q 
B 

7.2 

AntragsteUWlß und Verf3hren 

Antragsberecb.tiguag 

Antragsberechtigt sind: 
a) der Eigentümer, Herausgeber und Verle­

ger 
und . 

b) der Autor bzw. die Autorin einer geplan-
ten wissenschaftlichen Veröffentlichung. 

Ansuchen oder Anträge um Förderung wis­
senschaftlicher· Publikationen sind beim Bun­
desministerium für Wissenscha& und For­
schung, 1014 Wien; Postfach 104, einzurei­
chen. 

Erhebuagsbogen -
Für jedes - Förderungsansuchen sind drei 
gleichlautende, vollStändig ausgefüllte und 
von den Antragstellern gemäß Punkt 7.1 a 
oder b unterfertigte Formblätter einzurei­
chen. und z.war vor Erscheinen der wissen­
schaftlichen Druckschrift. jedoch bei wissen­
schaftlichen Zeitschriften und Periodica Spj­
testens vor dem Erschemen des letzten Hei­
tes, der letzten, Nummer oder des letzten 
Bandes eines Jahrgangs oder Erscheinungs­
jahres. 
Die Formblätter sind beim Bundesministe­
rium für Wissenschaft und Forschung auige­
legt und von dort zu beziehen. 

Bei Ersteinreichung von Förderungsansucnen 
für periodische Druckschriften und Reinen 
sind als Beib.geein abges~hlossenl=r jahqpng 
des vorherigen Erscheinungsjahres bzw. die 
im Vorjahr erschienenen B:inde :tnzuschlie­
Ben. 
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'. Bei Neugrüoduog von Periodica und Reihen 
sowie bei Einzeloublikationen ist eine Pb­
nungsunterbge (detailliertes Inhalts- und 
Verf:tsserverzeichnis. Aufg:1benstellung und 
wissensch:lftliche Zielsetzung, :\ng:1ben über 
den angestrebten Leserkreis, Werbem:lßn:lh­
men und Abgrenzung zu bestehenden fach­
verwandten Publikationen) den Formblättern 
beizuschließen bzw. nachzureichen. 

7.3 Verpflichtungs erklärung 
Bereits im Förderungsansuchen hat sich der 
oder haben sich die Antragsteller (Antragstel­
lerinnen) gemäß Punkt 7.1 a oder b bzw. 
zumindest der durch die Förderung begun­
stigte Rechtsträger gegenüber dem anweisen­
den Organ schriitlich zu verpflichten: 

7.3.1 Eine allfällige Förderung nur für die Durch­
führung des eingereichten Pubiikationsvorha: 
bens widmungsgemäß zu verwenden oder bel 
allfälliger Undurchführbarkeit der Veröffent-
1ichung die Förderung umgehend zurückzu­
zahlen, und zwar dann verzinst mit 3 Prozent 
über dem jeweils geltenden Diskontsatz der 
Oesterreichischen Nationalbank ab dem Tag 
des Anweisungsempfanges. wenn das einge­
reichte Publikationsvorhaben aus Verschul­
den des Förderungsempfängers nicht oder 
nicht rechtzeitig durchgefüh~ wurde; .. 

Die geförderte wissenschaftliche Publikation 
recbtzeitig fertigzus(eUen. den Förderungs­
vermerk "Gefördert vom Bundesministerium 
für Wissenschaft und Forschung in Wien" in 
jeder Nummer anzugeben und sie im Buch­
handel anzubieten biw. für eine entspre­
chende Verbreitung zu sorgen. . 

7.:U Gründe für einen allfälligen HersceUungsvero 

zug unverzüglich schrifdich der anweisenden 
Stelle bekanntzugeben und schriftlich um den 
Aufscbub des Herstellungs- und Abrech­
nungstermins 3.l!ZWucheli. 

7.3A Die vorgeschriebene Zahl (derzeit sechs) 
Belegexemplare (ZUSätzlich zu den medien­
rechtlichen Ablieferungsstucken für die WIS­

senschaftlichen Bibliotheken) unentgeltlicb 
an die in der Förderungsbewtiligung 
genannte Anschrift abzuiiefern. 

7.3.5 Den schriftlicben Verwendungsbericbt recht­
zeitig zum vorgeschriebenen Abrechnungs­
termin unter Anschluß der Originalrec:b­
nung\en) und der Origin:U-Zah.lungsnacb-
weise vorzulegen. . 

i.3.6 Alle aus der Gewährung einer Forderungent­
stehenden Rechtsstreiugkeiten von vorniler­
ein dem sachlich zust~ndigen Gericht in 
Wien .lls Gerichtsstand zu unterwerfen. 

Zur Beurteilung der Förderungsvorausset­
zungen ist beim Bundesministeriunt für Wis­
sensch:!.ft und Forschung die Kommission zur 
Förderung wisseasch:!.ftlicher Druckschriften 
(KWD) eingerichtet. Dieser sind die Forde­
rungsansuchen zur Ber:ltung vorzulegen. Die 
n~heren Bestimmungen über die Kommission 
und deren Tätigkeit enthalt eine vom Bun­
desminister für Wissenschaft und Forschung 
genehmigte Geschäfuordnung. 

t;:;\ Bei Bedarf sind von der Kommission zur For­
~ derung wissenschaftlicher Druckschriften 

Gutachten. insbesondere zur Beurteilung der 
wissenschaftlichen Qualifikation. einzuholen. 

r:;;;\ Die Kommission zur Förderung wissen-
~ schaftlieher Druckschriften hat ihre Empfeh­

lungen dem BundesminiSter für Wissenschait 
und Forschung vorzulegen. .der über die 
Nichtgewährung oder Gewährung VOQ För­
derungea und deren Höhe entscheidet. 

7.7 Die zuerkannten Förderungen sind nach 
Maßgabe des tatsächlichen Bedarfs und der 
Verfügbarkeit der Mittel anzuweisen. 

7.8 Von der Enucheidung über das Ansuchen ist 
der Antragsteller schriftlich zu verstärldigen. 
Bei Zuerkennung einer Förderung ist auf die 
Verpflichtungen nochmals hinzuweisen und 
zu eieren Erfüllung eine angemessene Frist zu 
setZen. "" , 1 , • 

.. ~ 
7.9 Empfaagsberechtiguag: . Empfangsberechtigt 

für die Anweisung der Förderung sind die in 
dem Antrag genannten Rechtstrager. zB der 
Verlag, insbesondere aber die Trager des 
finanziellen Risikos. 
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Text laut ". 

233 

VERORDNUNGSBLA TT 
FÜR DIE DIENSTBEREICHE DER BUNDESMINISTERIENFÜR 

UNTERRICHT, KUNST UND SPORT 
WISSENSCHAFT UND FORSCHUNG 

Jahrgang 1988 Wien, am 1. April 1988 

28. Bundesgesetz: Auflösung der Religionsfonds-Treuhandstelle 
29. Verordnung: Einrichtung des Studienversuches Tapisserie 
30. Eriau: Durchführungsbestimmungen zur UOG-Novelle 1987 - DElzUOG-Nov. 1987 

\...J.l.. Erlau: Sonderrichtlinien für die Förderung wISsenschaftlicher Publikationen 

4. Stück 

32. Erlaß: Internationales Baccalaureat, Beurteilung der Gleichwertigkeit mit österreichischen Reifezeugnissen hin­
sichtlich der Zuiassung zum Studium an lJ'nlversitaten und Hochschulen künstlerischer Richtung; :\b:inae· 
rung , 

33. Erb.ß: St~dien.ordnung für .die Vorbereitungslehrs~n~e und Prufungsvorschnft für ~ie Lehramtsprufung und die 
Lenroerahlg.ungsprutung für haUS'OfirtschaItllcne Berufsschulen Olm Pädagogischen Insmut des Bundes In 
Feidklrch; ."-nderung . 

34. Eriaß: Fußbailbewerb 1988/89 für Schulmannschaften; "'usschreibung 
35. Ed3.ß: Voileybailbewerb 19!1B/89 für Schulmannscnaften; Ausschreibung 
36. E:!aß: Lehreriortblldungskurs" Volleyball" 
3i. E::3.ß: :\ktion "Österreichs Jugend lernt ihre Bundeshauptstadt kennen"; Fortfuhrung im Schuljahr 1988/89 
38. Kundmachung: Verleihung des Öffentlichkeitsrechtes an Privatschulen 
39. Kundmachung: BG Linz, Ramsauer Straße: Führung einer re .. lgymnasialen Schulform 
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